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baren Thälern. In O. sind die Vogesen, in N. die Ilrdennen, in S.
Arme des Lore d'Gr und der Gebirge von Langres, in W. Lore d'Ar-

gönne. Hauptfluß ist die Maas; Quelle der Mosel, welche hier die
Meurrhe aufnimmt, der Aisne, der Sarre, (Saar) und Saone. Was¬
serscheide zwischen Nordsee und Mittelmeer. Wichtiger Getreide- u. Obst¬
bau, Weinbau. Eisen-, Kupfer- u. Bleigrubcn. Salz. Bedeutende In¬
dustrie. Der Herzog von Lothringen trat 1736 diese Provinz an den bis¬
herigen König Stanislaus von Polen ab, nach dessen Lode 1766 sie an
Frankreich fiel. Metz, Tvul u. Verdun wurden schon 1552 mit Frankreich
vereinigt. — 18) Dep. der Maas.— -fBar le Duc am Ornain, 11,500E.^

Ein Lheil der Stadt liegt auf einer bedeutenden Anhöhe. Gesellschaft für
Ackerbau und Künste. Zahlreiche Baumwoll- und Wollfabriken, Holzhan¬
del.— Vaucouleurs an der Maas, 5500 L. Baumwoll- und Leineweberei.
— Verdun, Festung an der Maas, 10,000 E. Liquerfabriken. Vertrag ^

unter Ludwigs des Frommen Söhnen 813.— f Monrmedy am Chiers,
1900E. Kleine Granzfestung. — Varennes an der Aire, 1600E. Hier
ward Ludw.XVI. auf seiner Flucht 1791 Iun. angehalten. — fiLommercy
an der Maas, 3500 E. Baumwollfabriken.— Srenay an der Maas, 3700 E.
Eisenwerke.

19) Dep. der Mosel.— ^Mey an der Mosel, 15,000 E. Starke Fe- ^
stung. Akademie, Museum, botan. Garten, Bibliothek, Ingenieur- undAr-
tillericschule. Schöner Dom. Zeughaus. Moll- und Baumwollfabriken,
Gerbereien. Ruinen einer Römischen Wasserleitung (Teufelsbrücke). Grab
Ludwigs des Frommen.— sDhionville an der Mosel, 6000E. Festung.
Tuch- und Hutfabr.— fBvicy in den Ardennen, 1800E. Wollweberei.—
Longwy am Chiers, 2600 E. Festung. Weberei. — Birch am Fuße der
Vogesen, 2900 E. Festung.— sSarreguemines an der Saar, 1000E.
Bergschloß. Porzellanfabriken.

20) Dep. der Meurrhe.— f Nancy an der Meurthe, 32,000 E. Ge- ^
sellschaft der Wissenschaften und Künste, Akademie der schönen Wissenschaf¬
ten, Centralackerbaugesellschaft, Forstschule, Museum, Bibliothek, botan.
Garten, Gemäldegalerie. Bedeutende Fabriken und starker Handel. Sehr
geschätzt sind die hier verfertigten Lichter und Liqueure. Die Altstadt ist
sehr unansehnlich, die Neustadt dagegen eine der schönsten Städte Frank¬
reichs. Der schöne Königsplatz mit dem Triumfbogen. Das alte Schloß
mit der Grabkapelle der Herzöge von Lothringens Niederlage und Tod
Karls des Kühnen 1177.— ponr a Mousson a. d. Mosel, 3100 E. Thvn-
pfeifen-mnd Steingutfabr. Residenz des Königs von Polen, Stanislaus,
1736 bis 1766. Schöne Aprikosen in der Umgegend.— fi^unevilleander -
Meurthe, 12,000E. Schönes Schloß, der neue Markt mit einem Spring¬
brunnen. Stahl-, Fayence- und Thvnpfeifenfabr. Fricdensschluß 1801. —
Vic an der Seille, 3000 C. Merkwürdig durch das 1819 entdeckte unge¬
heure Steinsalzlager. In der Nähe die alten Salinen von fiLhareau
Salins an der Seille, 3000E., und Dieuze an der Seille, 3900E. —
fLoul an der Mosel, alte finstere Festung, 7300E. Schöner Dom. —


